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BAUENMITHOLZ
HausbauHolz sorgt für körperlichesWohlbefinden, besitzt eine
guteWärmedämmeigenschaft und hat eine positive Auswirkung
auf das Raumklima.

H olz ist nicht nur einer
der ältesten Rohstoffe
der Menschheit, son-
dern auch das Bauma-

terial der Zukunft. Zum Wach-
sen benötigt Holz nichts außer
Sonnenlicht undWasserundbin-
det zugleich CO2. Im Gegensatz
zu anderen Baustoffen ist Holz
somit klimaneutral und gilt als
einer der gesündesten Rohstoffe
überhaupt.

Holz sorgt nicht nur für kör-
perliches Wohlbefinden, son-
dern besitzt ebenso eine gute
Wärmedämmeigenschaft, wirkt
antibakteriell und hat eine positi-
ve Auswirkung auf das Raumkli-
ma. Somit entspricht Holz der
Voraussetzung für die ökologi-
schen und nachhaltigen Grund-
sätze der Adelmannsfelder Fir-
maDieWerkstatt Kiesel.

Der Einsatz von gesunden und
qualitativ hochwertigen Mate-
rialien ist eine Grundvorausset-
zung, um gesunde Wohn- und
Lebensräume zu schaffen. Ge-
dämmt wird bei Die Werkstatt
Kiesel mit nachhaltigen Holzfa-
serplatten sowie Zelluloseflo-
cken, die aus Altpapier gewon-
nenwerden.AlsHolzschutz- und
Bindemittel kommenausschließ-
lich natürliche Produkte zum
Einsatz.

Individuelle Beratung
Ebenfalls legt die Adelmannsfel-
der Firma viel Wert auf die per-
sönliche und individuelle Be-
treuung ihrer Kundinnen und

Kunden: „Jedes Haus, jede Bau-
maßnahme und jede Bauherren-
Familie ist individuell. Bei uns
stehen deshalb der Mensch und
sein Zuhause im Mittelpunkt.
Egal obNeubau oder Sanierung –
jedesMalwird ein ganz persönli-
ches 'Daheim' geschaffen.“, sagt
Werner Kiesel.

Die Werkstatt Kiesel hat sich
durch die Entwicklung, Planung
und Erstellung qualitativ hoch-
wertiger Häuser in der Holzrah-
menbauweise sowie der Arbeit
im Sanierungs- und Ausbaube-
reich, über die Jahre einen her-
vorragenden Ruf in der Region
und darüber hinaus erarbeitet.

Kontakt können Interessierte
mit der Adelmannsfelder Firma
telefonisch aufnehmen unter der
Nummer: (07963) 646900 pm

Bauenmit heimischenHolzsorten ist vielfältig und klimaneutral.
Foto: DieWerkstatt Kiesel

Die Werkstatt Kiesel ist seit Jahren ein zuverlässiger Ansprechpart-
ner in Sachen nachhaltiger Bau. Foto: DieWerkstatt Kiesel.

„Nachhaltigkeitbeginnt imKleinen
undbei jedemEinzelnen“
UnternehmenDie VR-BankOstalb eG verbindet seit über 150
Jahrenwirtschaftlichen Erfolgmit nachhaltigemHandeln. Als Bank
fördert sie aktiv denWandel zu einer nachhaltigenWirtschaft.

N achhaltiges Wirtschaf-
ten bedeutet für die
VR-Bank ökonomi-
sche, soziale und öko-

logische Belange in ein ausgegli-
chenes Verhältnis zu bringen
und alle Facetten bei Entschei-
dungen zu berücksichtigen. Vor-
standsvorsitzender Kurt Abele
betont: „Nachhaltigkeit beginnt
imKleinen und bei jedemEinzel-
nen. Als VR-Bank Ostalb eG liegt
uns der Erhalt einer vielfältigen
und nachhaltigen Region schon
immer am Herzen. Wir sind
überzeugt, dass nur auf Nachhal-
tigkeit ausgerichtete Unterneh-
men langfristig erfolgreich sein
können.“

Über das Nachhaltigkeitsma-
nagementsystem WIN-Charta
des Landes Baden-Württemberg
verfolgt die VR-Bank zwölf Leit-
sätze, die sich auf die Bereiche
soziales Engagement, nachhalti-
ges Wirtschaften, Mitarbeiter-
verantwortung, Klima- und Um-
weltschutz erstrecken. „Die Leit-
sätze der WIN-Charta entspre-
chen unseren Grundwerten:
Rücksichtnahme auf ökologi-
sche und soziale Aspekte bei
gleichzeitigem verantwortungs-
vollem Wirtschaften. Dabei le-
genwir höchstenWert auf regio-
nalen Bezug“, so Abele.

Nachhaltige Projekte
Seit vielen Jahren engagiert sich
die VR-Bank für die Ostalb-Bür-
ger Energie eG sowie den Lehr-
stuhl für Erneuerbare Energie an
derHochschule inAalen. Für den
Bau von zwei energieautarken 3-
Familienhäusern wurde im ver-
gangenen Jahr die Auszeichnung
als „Ort voller Energie“ von Um-
weltminister Franz Untersteller
überreicht. Im Rahmen des VR-
GewinnSpar-Projekts „Garten3“
setzt sich die Genossenschafts-
bank zudem seit 2018 für nach-
haltige Bildung junger Men-
schen ein. Damit sollen bereits
die Kinder in den Kindergärten
und Grundschulen für das The-
ma Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz sensibilisiert werden, in-

dem sie die gespendeten Hoch-
beete und Insektenhotels vor Ort
nutzen können.

Seit vielen Jahren fördert die
VR-Bank soziale, gemeinnützige
und mildtätige Einrichtungen in
der Region mit jährlich bis zu
500 000 Euro.

Die VR-Bank lebt Nachhaltig-
keit in allen Facetten und bietet
ihren Mitgliedern und Kunden
mehrere nachhaltige Anlageop-
tionen an. Jeden nachhaltigen
Sparplan, der im 1. Quartal 2021
abgeschlossen wurde, hat sie so-
garmit einer Spende für nachhal-
tige Projekte bezuschusst. Letzt-
endlich konnten dadurch insge-
samt 4 000 Euro an die beiden
Naturschutzbunde im Ostalb-
kreis gespendet werden.

„Nachhaltig leben – das be-
deutet, verantwortungsbewusst

denken, planen und handeln, so
dass es uns wichtig war, zudem
einen klimaneutralen CO2-Fuß-
abdruck zu hinterlassen“, betont
Abele. Kürzlich durfte sich die
VR-Bank Ostalb über das Zertifi-
kat „Klimaneutrales Unterneh-
men 2020“ freuen, das bedeutet,
dass der CO2-Fußabdruck der
Genossenschaftsbank 2020 erst-
mals klimaneutral ist. Es können
nicht alle CO2-Emissionen ver-
mieden werden, so dass diese
durch den Erwerb von CO2-Min-
derunsgzertifikaten kompen-
siert werden können.

CO2-Fußabdruck reduzieren
„Reduzieren kommt vor Kom-
pensieren. Demnach werden wir
auch in Zukunft alles daranset-
zen, unseren ökologischen Fuß-
abdruck kontinuierlich zu redu-
zieren,“ hebt Abele hervor. Die
VR-Bank Ostalb eG stellt zum
Beispiel ihren kompletten Fuhr-
park auf eMobile um. Außerdem
wurde auf Grünstrom umge-
stellt. „Solides Wirtschaften ist
Grundvoraussetzung dafür, dass
wir mit unserem Handeln aktiv
einen nachhaltigen Beitrag für
unsere Gesellschaft und die Um-
welt leisten können“, meint Kurt
Abele und ergänzt „Wir haben
noch viel vor, um die Zukunft
nachfolgender Generationen le-
benswert zu erhalten.“ pm

Kürzlich durfte sich die VR-Bank Ostalb über das Zertifikat „Klima-
neutrales Unternehmen 2020“ freuen. Foto: Thomas Siedler

”Wir sind über-
zeugt, dass

nur auf Nachhaltig-
keit ausgerichtete
Unternehmen lang-
fristig erfolgreich
sein können.“
Kurt Abele
Vorstandsvorsitzender

FürPhotovoltaik ist
fast überall Platz
Energie Ein eigenes Solarkraftwerk auf dem
Dach ist voll im Trend.

E inSpaziergangdurchdas
eigene Wohngebiet
zeigt es auf den ersten
Blick: Der Anteil der

Häuser mit einem Solarkraft-
werk auf dem Dach, ob neu ge-
baut oder frisch modernisiert,
nimmt kontinuierlich zu.

Zwei von drei Hausbesitzern
wollen mit Photovoltaik (PV)
ihre Stromkosten senken, mehr
als die Hälfte sieht die Investi-
tion in erneuerbare Energien zu-
dem als persönlichen Beitrag für
den Klima- und Umweltschutz.
Zu diesen Ergebnissen kommt
eine Civey-Umfrage unter meh-
reren tausend Hausbesitzern in
Deutschland. Viele Eigentümer
stellen sich die Frage, ob das
eigene Zuhause ebenfalls für die
solare Energiegewinnung geeig-
net ist.UndwelcheFaktoren sind
bei der Planung zu beachten?

Auf Ausrichtung und
Verschattung achten
Klar ist: Je größer die verfügbare
Dachfläche, desto mehr Strom
lässt sich theoretisch produzie-
ren. Bei derKalkulation desmög-
lichen Stromertrags spielt die
Dachausrichtung ebenfalls eine
entscheidendeRolle. „Sehr güns-
tig ist eine südliche Ausrichtung

mit viel Sonne, aber auch Dächer
mit einer Ausrichtung nach Os-
ten oderWesten lassen sich sinn-
voll und effizient für eine Solar-
anlagenutzen“, erklärt SinahSar-
tori von E.ON Deutschland.
„Wichtig aber ist, dass die Dach-
fläche möglichst frei von Ver-
schattungen ist.“

Interaktiv denmöglichen
Stromertrag errechnen
Auch die Dachneigung ist ein
wichtiger Faktor: Sie sollte für
einen optimalen Stromertrag bei
30 bis 35 Prozent liegen. Unter
www.eon.de etwa gibt es weite-
re nützliche Informationen für
Photovoltaik-Einsteiger.

Der interaktive Solarrechner
ermöglicht es, mit wenigen Ein-
gaben bereits eine individuelle
Kalkulation zu erstellen. Beson-
ders schnell rechnet sich die An-
lage, wenn möglichst viel des
eigenen Sonnenstroms im Haus
verbraucht wird.

Der Schlüssel zu mehr Eigen-
verbrauch ist ein passender Bat-
teriespeicher. Damit kann der
nicht direkt genutzte Sonnen-
strom einfach nachts genutzt
werden. Gut zu wissen: Für Bat-
teriespeicher gibt es in einigen
Regionen Förderprogramme. djd
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